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* Goldkörner

aus

„L. M. Mebers DretzeknNnden."
Weihnachtsmuse am /uße des INorgartens.

13. Und die eigene Haut zu pflegen,
Ist vor allem mir das Erste.

14. Wild die Herzen, feil die Treue,
Gold und Macht die höchsten Güter,
Und den Altar unterwühlen
Hier die Heuchler, dort die Spötter.

IS Die Zeit ist schwer; ehrwürd'ge
Heil'ge Satzung wird zur Fabel,
Recht zu Aberwitz; aus Trümmern
Baut der Wahn ein neues Babel.

16. (Aber) Die Kreuzzerbrecher
Brechen auch die Königskronen,
Und der Rauch verkohlter Tempel
Wirbelt auf verbrannten Tronen.

17. O, du möchtest (material. Wissenschaft) sie (die Gott erlöste Welt)
im Mörser

Erst zerstäuben und zerreiben,
Um in Tiegel und Retorte
Dann den Geist ihr auszutreiben.

13. O, du würfest sie in die Arme
Gern dem Moloch unserer Tage,
Daß sie ganz in Rauch zergehe
Nach Sibyllenwort und Sage.

19. (Doch) Die Götter walten:
Lasten sie das Neue werden,
Traum, so sind sie grau dem Alten.

2V. Schlechte Menschen, schlechte Zeiten:
Allen wird, was sie verdienen.
Und die Freiheit nur den Wackern,
Die der Freiheit sich erkühnen.

I). Moderne Moral.
21. Was wir tun, das ist das Wahre,

Und ihr sollt uns nicht bezichten.
Will's mit der Moral nicht stimmen,
Müßt ihr die Moral berichten.

L. Das Ziel der Zukunft.
22. (Denn) das große Ziel der großen

Zukunft ist die Eincrleiheit.
Schrankenloseste Bewegung
Ist wahre Völkerfreiheit.

23. (Doch) Vor dem Tagesgötzen liegt ihr
Auf dem Bauche, wie befohlen,
Statt mit freigehobner Stirne
Festzustehen auf eignen Socken.

Fortsetzung folgt.
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